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„Pass“, check. „Tickets“ check. „Etwas zum Essen und Trinken, weil da alles zu 

teuer ist“ check. Um 10:00 fuhr der Zug nach Basel ab. Natürlich gab es ein paar müde 

Gesichter, aber alle waren erwartungsvoll darauf, dass sie Basel kennenlernen werden.  

In Schallstadt holten wir unsere letzte Teilnehmerin ab: Susan, unsere Lehrerin. 

Das Team war komplett.  

 

 

 

 

Um ca. 11:00 waren wir schon in Basel und nach einem kurzen Fußmarsch sahen 

wir das Tinguely Museum. Leider war der Eintritt zu teuer, deshalb konnten wir nur ein 

bisschen von dem Werk des  Künstlers Jean Tinguely sehen, aber dieser kurze 

Museumsbesuch hat sich gelohnt. Die maschinenähnlichen Skulpturen waren wirklich 

interessant. Man konnte sie nicht genau interpretieren oder ihnen eine bestimmte 

Bedeutung geben, aber sie waren unbedingt intrigant.  

 

 

       

 

 



Dann sind wir auf dem St. Alban-Rheinweg gelaufen. Dadurch konnten wir die 

schönen, großen alten Häuser, die am Rhein liegen, die Boote, die schwimmenden Leute 

und die erstaunlichen Brücken von Basel sehen. Wir kamen auch an dem Chemiewerk 

Hoffmann-La Roche vorbei. 

 

          
 

Dannach besuchten wir kurz das alte Rathaus und den Marktplatz.  

 

            
 

 

Zu dieser Zeit waren die meisten von uns sehr hungrig und wir brauchten eine 

Pause, also setzten wir uns in der Nähe vom Barfüsserplatz am Tinguely-Brunnen hin, um 

etwas zu essen und uns auszuruhen.  

Als wir unsere neue Kräfte gesammelt haben, gingen wir ins Basler Theater. Es war 

nachmittags und es gab noch keine Vorstellung, aber wir konnten trotzdem ein paar Dinge 

sehen: das Foyer, die Säle und ein Bühnenbild, das für die Abendvorstellung vorbereitet 

wurde. 

 

 

 



Später besuchten wir das Kunstmuseum, blieben im Hof sitzen, machten Fotos und 

sahen uns noch im Geschenkartikelladen um. Eine Kollegin, Kikue, aus Japan hatte an dem 

Tag Geburtstag. Wir sangen für sie ein Lied und machten ein Gruppenfoto vor den 

Skulpturen „Die Bürger von Calais“.  

 

     
 

Zum Schluss besuchten wir das Basler Münster und den Kreuzgang. Das Gebäude 

war wirklich beeindruckend und mehr noch seine Geschichte.  

 

         

 

 

Dann fing die Rückkehr an. Wir sind in ein Boot gestiegen, um den Fluss zu 

überqueren. Da konnten wir die schwimmenden Leute von nahem sehen und die letzten 

Fotos machen.  

         
 

Schließlich, müde aber froh, liefen wir zum Bahnhof. 

 

        Text + Fotos von: Pablo Castillo 
 
 


